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delt der heute meısten umkämpften christlichen Grund-
dogmen, das Dogma VO.:  > der Erbsunde Der Verfasser geht AUS VO. der
Erbsüundenlehre des heilıgen Paulus, WIEC S1C namentliıch Römerbrief
nı]edergelegt ı1st und stellt S16 dann diıe existentielle Haltung des
modernen Menschen hıneiın Vom en VO. der Eirfahrung her
sehen erweıst sıch dıe Eixistenz des Menschen als brüchig und frag-

Im zweılten Teıilelıch Dieser Gedanke ist STIAar. herausgearbeıtet
wIıird dıe Erbsündenlehre auf TUN! der Theologıe des heilıgen Tho-
INnas entwıckelt und 11Ne ynthese zwıschen Augustin und '"Thomas
versucht Der Schlußteil Die Erbsündenlehre der christlıchen Ver-
kündıgung, bhletet Form VO Predigtskızzen nregungen für den
redıiger Lın qaktuelles uch reich wertvollen Gedanken!

Liınz Dr Joh Obernhumer

Maria in ihrer ridee un! Wirklichkeit. Die zweiıte KEyva, Von tto
Cohausz 8o (240) Lımburg ahn 1938 ebr Steifen
Brosch 3.80 geb 480
Vom erleger als Abschluß des katechetischen Predigtwerks Wer-

melskırchens angere. wurde dieses uch unter der Hand
umfassenden Marıiologıe dıe sıch weılltlere Kreıse wendet als
Homileten Sıe 1st Sanz der edankenwelt cheebens entinommen,
ohne quf andere Theologen verzichten Damıiıt ıst gesagt über
Inhalt und Wert der Arbeıt Der Nn Reıchtum cheeben scher
Genlahlıität Ist ler dıe prachtvolle, predigtfertige Sprache
Cohausz , gediegen, klar, kraftvoll WI1e Verzichtend
auf Lehrbuchform, bıetet alles, w as den besten Lehrhbüchern
Ste. Bemerkenswert bel dem beschränkten Raum ist die Fülle des
beigezogenen Materıals, VOor em aus Vätern und Theologen cheeben
mıt Vorzug zıtiert Ebenso ıst diıe Heılıge Schrift nuchtern, aber g-
schickt verwendet. Analogieschlüsse wiıll der Verfasser auch UF als
solche ewerte sehen. „Jeder Lehrer wırd da selbst unterscheıden
W1556eN.

In sSe1Ner Gabe, die Dınge kurz aber erschöpfend lar machen,
hat der Junı 1938 verewıgte Verfasser diesem uch
wertvollen Beıtrag auch der theologıischen Fachlıiteratur geschenkt
WENISET der Schöpfung Gedanken, als der geschıickten und
gediegenen Verwertung des bisher Erarbeıteten, e1in wıllkommenes
Begleıtbuch zumal der Hand Studierender denen die sprachliche
Form und beherrscht kraftvolle Emphase zugleich viıel Anregung
geben wIıird ec1in VOorzug, der das uch auch für besinnliche Stunden
auf dem Betschemel und Studıiertisch empfiehlt Cohausz sagt
VO der Gottesmultter a  es, w as iıhrer Verherrlichung asgcecn
kann, aber begründet und maßvoll daß se1Nnemn unsche gemäß
uch andersgläubigen Lesern oder Konvertiten den Weg Marıa
ebnen vermas Dem Seelsorgeklerus bıetet das Werk es fast schon
zubereıtet W as für Predigt und Unterweisung sıch wuünscht
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Corredemptrix. Theologische Studie Zu Te der etzten Päpste
über die Miterlöserschaft Marılens. Von Hermann Seiler
&0 VII 150) Rom 1939, Druck un: Verlag der Päpstlichen
Gregorlanischen Universität.
1el vorliegender Arbeıt iıst ıne zuverlässıge Orientierung über

dıe neueste Frage der Marıiologie geben, uüber diıe rage der Miıt-
erlöserschaft der allerseligsten Jungfrau Marıa Der erste eıl der
Studie S 11— 50 1st der Klarstellung dieser rage gew1ıdme' Um


